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An zm Die Kämpfe um Verdunver

m Ueberſeeda Untergang eines großen ſpaniſchen Ueberſeedampfers

n 338 P 107und l aſſagiere Mann der Beſatzung vermißtſe ine

ſeren J wurde durch eine große Zahl von Telegrammen ermutigt Wegnahme des Dorfes Douaumont die unſere Feſt Minuten geſunken 38 Mann von derder Der an i au En land die aus verſchiedenen Kreiſen des Landes im Weißen Hauſe ſetzung im Fort Douaumont und dem Werk Bezonville seſ

trag tür dieſen S en Beſatzung und 57 Paſſagiere ſind von demſchen 4 eintrafen und ſich für dieſen Standpunkt ausſprachen und Hardaumont weſentlich ſichert hat die Franzoſen 8 sund W T B Berlin 6 März Amtlich Auf der anderen Seite ſind aus vielen Teilen des veranlaßt die Zurückgewinnung zu verſuchen Sie über franzö en Da er Vigo nach Santost e z 9anten Schon in der geſtrigen Stadtauflage des General Anz Landes Briefe an die Kanzlei des Ausſchuſſes für aus ſchütteten das Dorf mit Artilleriegeſchoſſen und machten ebracht worden 338 Paſſagiere und 107
esen Ein Teil P gereitt 2 värtige Angelegenheiten geſtrömt welche dringend die einen Gegenangriff der am Rande des Dorfs an unſeren 9 s sdar Dre Me 2uftſchiffer hat in Annahme der Reſolution betreffend die Warnung der Widerſtand brach Die bisherige Bente bei Verdun Mann von der Beſatzung werden vermißt
25 der Nacht vom zum 6 März den Marineſtützpunkt Amerikager vor Benutzung bewaffneter Handelschiffe ſind 17 000 Gefangene 115 Geſchütze und 161 i Ochem Al an re m dortigen Dockanlagen aus fordert Maſchinengewehre während die gleichen Trup Der ſpan ſche ampfer Prineipe deüber J zit St Zuftſchiffe r r W T Newyork 6 März Senator Gore hat pen im Vorjahre bei Soiſſons nur 5200 Gefangene 14 Satrus Aegna befindet ſich an der An

aber ken Sie ſind ſämtlich zurück kehrt e Erfols ſeine konkurrierende Reſolution die Amerikaner vor Geſchütze und 6 Maſchinngewehre erbeuteten Damals glücksſtelle Principe de Aſturias befand
W S Der Chef abes der Mari den bewaffneten Handelsſchiffen zu warnen eingebracht wurde dies als ein überraſchender Erfolg der deutſchen
r rine und erklärt daß er mit Rückſicht auf die Korreſpondenz Offenſivkraft angeſehen ſich auf der Reiſe von Barcelona nach000 r w e ead Die enguiſse über den e e um i geiſterter t igne in ſrg ſiſcher Armeebefehl an die Buenos Aires und hatte Las Palma am
Auf eutſchen uftangriff ſolation würde keine Senälerun amerika Wein Pordun 24 Februar verlaſſeneine W T B London März Amtlich J ver c t Nrſols i vwehn h u pon 3Sburg 4 daß es Anſicht des Kongreſſes ſei daß amerikaniſche W T n Berlin 6 März Folgender Seder Nacht zum Sonntag krenzten zwei feindliche Bürger es vermeiden ſollen ihre Recht auszuüben auf W T J Be i h Genf 6 März Ein Telegramm des Petit JourJend Luftſchiffe über der Nordoſtküſte Einige Bombe bewaffneten Schiffen zu reiſen Jn Kreiſen von Re fehl des er Terſeig u r Heere nal aus Le Havre meldet daß der engliſche Dampfer

e e S rig ar gierungsbeamten hieß es daß Wilſons Warnung in des franzöſiſchen Vufanterie Regiments Hr 95 genn Tummel auf der Fahrt vom Humber nach Treport
Thorn fielen nahe beim Ufer ins Meer Bis jetzt war keine r beeren Vereinigten 22 W De worden s in die J des e einem feintichen Unterſeeboot derſenkt wurde wobei
reich i S recht vor der Verletzung ſeitens irgendeiner Nation oder Seit dem 21 Februar greift die Armee des 7 Mann der Beſatzung getötet ſein ſollen Berl Tablwitſho Nachricht zu erhalten ob im Lande Schaden angerichtet vor irgenderner Gruppe von Nationen ſchüßen müßten Kronprinzen mit der äußerſten Kraftanſtrengung Haag 6 März melden Die engliſchen

n s vurde roh a h n s unſere Stellungen um an N och ni e Schiferfahrgeuge Rekiance Tryon Trede J ie Regierung hieß es ſei im Begriff an England eine der rund ſoviel Artiller ein Tauigkeit T de v Die Beſatungen wurden geEiner Meldung des Londoner Kriegsamtes zufolge Note zu richten über die Banngutfrage die ſeit Wochen gefetzt nie viele Munition aufgewendet Berens wurden ver ntt J r n
ind bei dem Flugangriff insbeſondere die Gebiete von in Vorbereitung ſtehe und ſie werde die gegen die Be hat er ſeine beſcen Armeekorps die er ſeit mehreren wirt wällig werlaren Hetraciet

egung r oft 342 a Triumph wird als völlig perloren betrachtetGeorgſhire Liucolnſhi Rutland tingd Cam ſchlagnahme amerikaniſcher Poſtſachen bereits erhobenen Pſonaten ſorgiäitig in Ruhe hielt auf dem Schlacht Tägl Rundfſchr den rgſhire Lincolnſhire Rutland Huntingdon Cam Proteſte kräftig betreiben feld reſtlos ergeſett Er erneut ſeine Jrronierie März Lloyds melden daß
gvem bridgeſhire Norfolk Eſſex und Gent betroffen worden Berlin 6 März Die Anlagen zu der deutſchen angriffe ohne Rückſicht auf ſchwere Derluſte Aus er itfige Sander a n
igung In ganzen wurden etwa 40 Bomben abgeworfen durch Denkſchrift über die Behandlung der rn an e der ren roen nis Welche es ſell über Die Veſahnng wurde gerettet

u s a sſchiffe ſind heute mo t D fer legt Stils wer n in ärz Einer Stockkglmerren welche drei Männer vier Frauen und fünf Kinder ge n r von im e einem Jahre auf unſerer Front verjucht Es bei r h e Einer Stocbolmer
e M bwtet und 33 Perſonen verwundet wurden Auch iſt präſentantenhauſe der Antrag Mantel zur Beratung ſich einen Erfolg herbeizuführen welcher den e G er a re u dem Wege von

M n W der mit dem Antrag Gores identiſch iſt Ob die Anlagen beendet unter dem ſeine Bevölkerung mehr und mehr Aiſche Dampfer en ehe onklärte Ffemitzer Gebäudeſchaden angerichtet worden W T B unter dieſen Umſtänden noch bei der parlamentariſchen eibel J ra n der Küste ug im Den winoet re ee h r pitän der c

erein z u i iſ pedoboo fgebracht Der Kapitän dein Kopenhagen 6 März Nachrichten aus London be Verhandlung Verwendung finden können erſcheint und das Anwachſen der ruſſiſchen und engliſchen Ar t der Anſicht da es ſich hierber um
wenn ſagen daß an der engliſchen Nordſeeküſte in der Gegend fraglich Lok Anz meen ruft Beunruhigung hervor Ein Aufruf des e handelt Demgegenüber erfahren
W n von Hull ſich ein deutſcher Flugzeugangriff Kotterdam 6 März Ungeachtet des Drängens z ab r ſigeiger Sente daß tet betteffende ampfer t vor

m I ereignet habe Die Meldungen der engliſchen Preſſe ſind Wilſons und ſeiner Freunde gelang es ihnen keineswegs I rennt Knſer Kuteriang hat er geſagi iſt ruſſiſchen ſondern deutſchen Torpedobooten angehalten

Repräſentantenhauſe bei der Verſammlung über die icht aufgebracht wurdebetreffend Warnung der
ſehr kurz per ziemlich widerſpruchsvoll und geben mwar kein klares Bild darüber was eigentlich geſchehen iſt Angriff gezwungen äber unſer eiſerner aber nzu dieſem t iZille wird den Feind vernichten daher befehle ich denbekannten BeſchlußanträgeJhrer So viel bis jetzt feſtzuſtehen ſcheint iſt der Hafenplatz Ameri it f Dampf iden B merikaner mit bewaffneten Dampfern zu reiſen ſo Fſugriff ſern ille wird ſich an unſerer 2e der re Sorilete e geh i Tarktet Inell zu einer Abſtimmung zu gelangen wie im Senat W in Zchrbehen er Die Anträge der Schweizer

t mit ob tie Bomben Schaden angerichtet haben und in wel Die Abſtimmung hat noch immer nicht ſtattgefunden Cieardee ris an der S er n in der Cham Neutralitätskommiſſion genehmigt
ſchaus I gem Umfange In der Heffenttichtert herrſcht große und die Debatte dürfte ſich noch einige Tage ausdebnen hagne Schließlich werden wir ſie bezwingen und das W T B Bern 6 März Meldung der Schn
t ge Seunruhtgun erells ig Laufe des geſtrigen Wobei die Gegner der Politik Wilſons reichlich Gelegen Scheitern dieſer verzweifelten Kraftanſtrengung bei Drei aentur Die radilal demokratiſche

Gaſt Sonntags varen Gerüchte im Umlauf daß zwei dent beit erhalten Ihren enigegengeſehten Standpunkt zu be ger ſich die deſten Truppen die ihnen noch biieben ver ne der Bande erſemmlung ente mit r
rüng R ſqse Luftfahrzeuge über der Nordſee geſehen worden nen Am Sonnabend waren alle Vorbereitungen zu ehne verbraught daben werden wird ben Anſtalt des r entritt der Räte dieGe 4 ſollen Ves Gerücht verbreitete ſich n in der r mit de r r r a Zuſammenbruchs bedenten Ganz Frankreich blickt auf n n heſprach beſ n

t n d Fe e 0 4 2 2 105h 9 InDerITIdlSsS Dekenne Stadt man erwartete jedoch keinen direkten Angriff n Entſchevung ringen geh n eznern aber, Ans Roch einmal erwartet es daß jeder ſeine Pflicht en wenige Stimmen ihre Zuſtimm
skom N Die Zeitungsredaktionen wurden beſtürmt waren je bis zum letzten tue krage der Neutralitätskommiſ den am doch gleichfalls nicht in der Lage irgendwelche Aus Haag 6 März Die letzten engliſchen Meldungen Der kommandierende General der 2 Armee Bundesrats über ſeine Maßnahmen zur
eben knfte zu geben und ſo iſt man auf den nur ſehr kurz zeigen daß Wilſon ſeinen relativen Sieg neben der Petain Neutralität vorbehaltlos zu genehn diecsgehaltenen Bericht angewieſen der von amtlicher Stelle Drohung mit ſeinem Rücktritt nur dem Umſtande ver Zuſatz des Regimentskommadeurs Dieſer Gruppe beſitzt die abſolute Mehrheit in der

ausgegeben wurde der aber natürlich nichts zur Be dankt daß es ihm gelungen iſt den Senat zu der Ueber Erlaß des Generals Petain ehemaligen Kommandeurs Bundesverſammlung
ee I ruhigung beigetragen hat Wie es heißt ſollen aber seugung zu bringen die Unterſtützung ſeiner Politik es 33 Regiments hat der Oberſt nur Eines hinzuzu jtalionioskau der Admiralität bereits genauere Mitteilungen vor werde nicht zum Kriege führen ſondern den Frieden fügen 9105 Ergebnis der 3 ſtaeniſchen
ſiſchen R legen die vorläufig noch geheimgehalten werden anz ſicher ſtellen Gerade die h der letzten Das 33 Regiment wird ſich ſeines ehemaligen
eller S Nat Ztg S bezeu en wie ſtark im amerikaniſ en Volke der Kommandeurs würdig erweiſen Das 33 Regiment Rationalanlel bjan 2 Wunſch nach Erhaltung des Friedens iſt Voſſ Ztg wird wenn nötig zu ſterben wiſſen aber weichen t
vo 2 wird es niemals W T Bern 6 März Hier wird bekanne daDie Beratungen iſ Wuſhington Zuſatz des Bataillonskommandeurs das wirkliche Ergebn itten italieniſchen 9 na

W T Newyork 6 März Durch Funk
ſpruch vom Vertreter des W T Das

die Ausdehnung des Kampf
gebietes bei Verdun

Dieſer Befehl iſt ſofort den e Kompag
nien vorzuleſen Die Ereigniſſe haben dem franzöſi
ſchen 33 Regiment an das der Befehl ſich wendet fol

is der dr
anleihe 1700 Millionen Lire beträgt
onen Barzeichnungen ſind T

zurzeit monatlich ungef
Da die italieni meeu Die III l

B r

a hervor r 75 koſten lich uneder xagende Moment in den Beziehungen zwiſchen dem z i ggndes t e S e m den die neuen Mittel alſo knapre henen Wilfan n den Ken e bie Genf K März Unermüdlich fährt die Pariſer s tm de v igamgnt An Leiden Taten erlitt C ſube Monaten Vetannttich mußte die
De J i Wilſons mit dem Sprecher Clark Preſſe in der Anpreiſung der von ain getroffenen es ſtarke Verluſte und r t ver friſt der Anleihe von urſprünglich vier Wochen

Ver J und anderen rern des Repräſentanten Abänderung einiger unzureichender teidigungsmaß zweifelte rin S 33 über die Führung n Wochen verlängert werden um ein einigermaß
enden Hauſes Eine Waſhingtoner Depeſche der Aſociate nahmen des früheren Chefs der VerdunArmee Hum und die Ferro e g i des günſtiges Ergebnis zu erreichen Die Anleihe bra

Um F ZFreß ſagt über die Konferenz Die Führer des Hauſes hert fort doch bieten die heutigen franzöſiſchen amt ine Weurrnde Veſehl r i eiſo kaum mehr neues Geld als während ihrer Zeich
z die M ijingen fort indem ſie Wilſon erklärten daß heute nichts lichen Berichte keinerlei zugunſten der neuen Methoden und S7 t i mit Bejeh 3 i i nung verbraucht wurde
Dieſe getan werden würde ſie wagten aber keine Prophe Petains zeugende Die Ausdehnung des führers n i rig 3 e mit einem natürlich nie
i xeinng hinſichtlich der Zukunft und gaben zu daß die Kampfgebietes in der Richtung Vacherauville einerſeits erlaſſenen rin es Kaiſers zu arbeiten hat das ichnur Sae ernſt ſei Sie konnten noch nie ſagen wie weit und Fresnes andererſeits widerſpricht der geſtrigen op Regiment alſo nicht zum Siege geführt Der gnmntliche öſterreichiſche Heeresbericht

men die Stimmung im Kongreß durch die Veröffentlichung timiſtiſchen Vorausſicht einiger Fachkritiker daß das 6 M Amtlich wird verlehnt der Anſchauung Wilſons in ſeinem Briefe an Stone de Ringen noch geraume Zeit auf die erſte franzöſiſche Ge Untergang eines großen ſpaniſchen 2 T Wien 6 März Amtlich
St t werden würde Nach der Konferenz ſagte der fechtslinie bei Donaumont beſchränkt bleiben werde lautbart r

R Spr Clark Wir ſetzten Wilſon auseinander wie Heute gilt die vorläufige Ausſ 777 jeder franzöſiſchen Ruſſiſcher und ſäüdöſtlicher Kriegsſchaudas Haus unſerer Meinung nach denke Jch ſagte Infanterieunternehmun als Beweis der notwendigen z z er III I platz
nan Wilſon daß die Reſolntion die Amerikaner dor g ortdauer artilleriſtiſcher Vorbereitungen die Petain Nichts Neues
Arm e autzung bewafneter Handelsſchiffe zu warnen mit S Acte 7 e rin en r al W T London 6 März Lloyds Jtalieniſcher Kriegsſchauplatn

e M cieenhe e Ka viausfener n n melden aus Santos Der ſpaniſche Dampfer Die Kampſtätigkeit iſt ſeit mehreren Tagen durchlugen ges vie i e ren dch e l 1 Pärs Der Sonderserichterſtatter der Prineipe de Aſturias ift geſtern früh auhergcwshalia ſtarke Riederſchläge in Sebirae und auch
ajerität würde ſich wie 1 verhalten Am Schluſſe Köln Zig meldet Die Kämpfe bei Verdun zeigen nach 5 Meilen öſtlich der Jnſel San Sebaſtian durch Lawinengefahr vollſtändig aufge c

verd der Konferenz war es allen klar daß Wilſon az1 den einigen Tagen verhältnißmäßiger Ruhe und Anpaſſung Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabestandvnnit ſeines Brieies an Stone beharrt Wilfon an die neuen Stellungen wieder große Lebhaftigkeit Die l auf einen Felſen geraten und binnen fünf v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 6 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Lebhafte Minenkämpfe nordöſtlich von Vermelles
engliſche Jnfanterie die dort mehrfach zu kleineren
griffen anſetzte wurde durch Feuer abgewieſen

Auf dem öſtlichen Maasufer verlief der Tag im all
gemeinen ruhiger als bisher Jmmerhin wurden bei
kleineren Kampfhandlungen geſtern und vorgeſtern an
Gefangenen 14 Offiziere 934 Mann eingebracht
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

Das Quittungsſtempelgeſetz
Berlin 6 März Der dem Bundesrat vorgelegte

Entwurf eines wirdheute in der Nordd Ag Ztg veröffentlicht werden
Ueber den des Geſetzentwurfes erfährt das

B folgendes Dem Quittungsſtempel ſind grund
unterworfen alle Wertumſätze die ſich in einer

Zahlung ausdrücken mithin der geſamte Zahlungs
r einerlei in welcher Form er ſich abwickelt Es

ſich darauf Bedacht genommen daß der ſog bar
e Zahlungsverkehr an deſſen Förderung ein ge

amtwirtſchaftliches Jntereſſe beſteht auch dann durch
Quittungsſtempel nicht ſtärker als der Bargeld
hr getroffen wird wenn ſich ein und derſelbe Wert

Mehrzahl bankmäßiger Ueber
Gegenſtand der Beſteuerung iſt

dverkehr die Quittung über die Geld
die Tilgung einer Geldſchuld beim bar

ldloſen Verkehr im weſentlichen die Beſcheinigung
ber die erfolgte Gutſchrift des überwieſenen Betrages
n den endgültigen Zahlungsempfänger

Der Scheckſtempel der bisher eine Sonderbelaſtung
bargelderſparenden Zahlungsverkehrs ausmachte

nut mit dem Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Quit
ungsſtempels in Wegfall Frei vom Quittungsſtempel

ſind die Zahlungen von 10 Mark und darunter Der
Quittungsſtempl iſt als feſter Stempel gedakht
Er beträgt 10 Pfennig bei einem Betrage von mehr
als 10 und nicht mehr als 100 Mark 20 Pfennig bei
Beträgen von mehr als 100 Mark Abgeſehen von
Zahlungen bis zu 10 Mark ſind eine Reihe von
Zahlungen von dem Quittungsſtempel befreit teils zur
Vermeidung einer doppelten Beſteuerung teils auf Er
wägungen ſozialer Natur

Jn letzterer Beziehung kommen vor allem folgende
teuerbefreiungen in Betracht Arbeits und

Gehalt und ſonſtige Dienſtbezüge Ruhe
gehalt Witwen Waiſen und Altersgelder Zahlungen
auf Grund der Reichsverſicherung Zahungen auf Grund
der geſetzlichen Unterhaltungsplicht Unterſtützungen
Krankengelder und ähnliche Zahlungen aus öffentlichen
und privaten nicht auf Gewinn der Unternehmer be
rechneten Kaſſen und Anſtalten Zahlungen für
Wohnungsmiete ſofern der Mietzins auf ein Jahr
berechnet 360 Mark nicht überſteigt Die Durchführung

n

Jnhalt

i l

vo l ehtVolles

Dienſtlöhne

des Grundſatzes daß von den oben bezeichneten Aus
rahmen abgeſehen der Geſamtzahlungsverkehr dem
Quittungsſtempel unterliegen ſoll iſt erforderlich zur
Erzielung von 80 bis 100 Millionen Mark die aus
dieſer neuen Abgabe erwartet werden Sie iſt möglich
nur auf dem Wege des Quittungszwanges der ſonſt
die Wirkung hat der von dem Quittungsſtempel ohne
Quittungszwang zu befürchtenden Rechtsunſicherheit
vorzubeugen Der Quittungszwang greift nicht Platz
für diejenigen Zahlungen die vom Quittungsſtempel be
frei ſind Außerdem iſt der Quittungszwang nicht vor
geſehen für Zahlungen zur Gewährung üblicher
Gelegenheitsgeſchenke Almoſen Beträgen zu Samm

Skirchliche 3wecke evenſo nicht für Geldzahrungen zwiſchen
Familienangehörigen

Jm bargeldloſen Zahlungsverkehr paßt
ſich der Quittungsſtempel den Formen an in denen ſich
dieſer Verkehr vollzieht Es iſt hier zu unterſcheiden
zwiſchen Wechſel und Scheckverkehr und den Kaſſen
führungsverkehr der Banken der den Zahlungsüber
weiſungsverkehr in ſich ſchließt Der Wechſelſtemvpel
der vom Wechſel als Kreditinſtrument erhoben wird
bleibt vom Quittungsſtempel unberührt Dagegen ſoll
der Scheckſtempel wie erwähnt nunmehr aufgehoben
werden Wenn Wechſel und Schecks oder dieſen gleich
geſtellte Papiere in Zahlung gegeben werden iſt hierüber
eine verſteuerbare Quittung in gleicher Weiſe wie bei
Barzahlung auszuſtellen dagegen ſoll die Einlöfung
eines Wechſels quittungsſtempelfrei ſein desgleichen die
Einlöſung eines Schecks ſoweit ſie durch Gutſchrift
alſo unter Vermeidung der Barauszahlung erfolgt Jm

ſſenführungsverkehr alſo im Verkehr in dem der
zusgleich durch Gutſchrift oder Laſtſchrift auf

des Guth erfolgte ſind zur Ver
iner dopvelten Beſteuerung desſelben Zahlungs

nur Gutſchriften für ſteuerpflichtig erklärt
aber frei Jn der gleichen Abſicht iſt auch

dafür Vorſorge getroffen daß wenn ein Geldbetrag
von dem Konto eines Privatkunden einer Bank auf
Konto eines Privatkunden einer anderen überwieſen

Zahlungsausgleich zwiſchen den Banken ſich
vollzieht An Stelle der Beſteuerung von

rigungen über Gutſchriften kann der Bundesrat
Form der Entrichtung geſtatten ins

eſondere die Abrechnung auf Grund von Anſchreibungen

beninhabers

h eine andere

Möglichſt unberührt von dem Quittungsſtempelgeſetz
bleiben die Zahlungen im Zahlungsvermittlungsverkehr

t alſo im Poſtanweiſungs Poſtnachnahme und
erkehr die Einziehung des Zeitungsbezug

auf Gutſchriften ſowie Laſt
Poſtſcheckverkehr endlich Zahlungen von

hren des Poſt Poſtſcheck Telegraphen und
rechverkehrs Die Heranziehung zur ſteuerlichen

ſtung ſoll hierdurch eine gleichzeitig vorgeſchlagene
rordentliche Reichsabgabe erfolgen die gleichzeitig

n Poſt und Telegraphengebühren nach den für
tenden Vorſchriften erhoben werden ſoll

558 rnr e 55ahli uucikt

unterrichteter Seite wird uns
hrieben

ſpannende Ringen im Weſten weiter
ch zäher deutſcher Art die nicht locker

Schritt Raum gewinnen wird vor
eil des Jntereſſes durch die Vor

merika abgelenkt
ebenſo wie vor einigen Monaten

eine Perſönlichkeit zu ſprechen die der
tie angehörig gerade über die Verhältniſſe in

ſehr klares und zutreffendes Urteil beſitzt
iſt die Lage zwar ernſt aber durchaus nicht

Daß Präſident Wilſon mit allen Mitteln
bt eine Entſcheidung herbeizuführen die

eder zum Rückzuge auf dem Gebiete
i zwingen oder eine Kriſe her
feſt Wer gar zu vertrauens

daß Wilſon nur bluffen wollte

Ne vertagte Entſcheidung in Amerika

t roren ſoll ſteht
ſel m noch hofft

t ſich
Die Entſcheidung ſteht in der Tat vor der Tür denn

Deutſchlands lette energiſche Note hat in Waſhington
tiefen Eindruck gemacht und manch ein Mitglied der
Regierung hegte damals den Wunſch das Land das in
dieſem Kriege eine ſo ungeheure Energie entwickelte und
das tauſend Fäden naher Beziehungen auch zu Amerika
unterhält nicht zum Aeußerſten zu reizen

7

Dem aber ſtand gegenüber daß Herr Wilſon ſich in
ſeine Jdeen ſo verrannt hat daß auch für ihn ein
Zurück nur ſchwer durchführbar ſchien elche

Motive den ger treiben darüber ſoll an dieſer
Stelle nichts geſagt werden Die Weltgeſchichte wird
einſt auch über die Politik dieſes Präſidenten zu Gericht
ſitzen und entſcheiden welche Kräfte Wilſon zu dieſer
Politik veranlaßten Die Hoffnung des Präſidenten
auf den Kongreß aber dürfte ihm doch eine ſchwere Ent
täuſchung bringen Zwar ſteht ſo ziemlich feſt daß die
Kreiſe die Wilſon einſt den Einzug ins Weiße Haus
ermöglichten ihren Vertrauensmann nicht gerade fallen
laſſen werden um dadurch n der Gegenpartei Waſſer
auf die Mühlen zu treiben Aber das Anſehen Wilſons
iſt auch bei ſeinen Freunden bedenklich geſunken weil
ſeine Richtung wohl die eines fnngrn Eiferers
aber nicht die eines nur amerikaniſch denkenden
Staatsmannes iſt

Deutſchland iſt aus den Tagen des Wägens und
Lavierens endgültig herausgetreten weil man all
mählich dahinter kam daß mit Nachgiebigkeit die Lage
nur dauernd ſchlimmer werde Zu dieſer Erkenntnis
in Waſhington iſt der Umſtand hinzugetreten daß unſere
neuen Erfolge im Weſten und die verſtärkte Tätigkeit
unſerer Unterſeeboote in Amerika erneut den Glauben
befeſtigt haben daß Deutſchland noch ſehr weit von
jeder Erſchöpfung entfernt iſt mithin ſelbſt ein Ein
ſchwenken Amerikas in die Reihe der Kriegführenden
u für die Vereinigten Staaten eine recht bedenkliche
Sache ſei

Was Reuter und die engliſche Preſſe über die
Stimmenverteilung im Kongreß und im Volke be
richten iſt vollſtändig aus den Fingern geſogen und ent
ſpricht durchaus nicht den Tatſachen man kann viel
mehr ſagen daß von einer Klärung weder nach der
günſtigen noch nach der ungünſtigen Seite geſprochenwerden kann vielmehr alles noch im Fluſſe ſt

Auch im Senat herrſchen 43 Zweifel was denn
Wilſon überhaupt will ein Zeichen daß die Taktik
dieſes neuen ſtarken Mannes keineswegs imponiert
ſondern bedenkliches Kopfſchütteln erregt Das weiß

hieben und Lanzenſtichen verſchwinden und zuletzt

gebrauſt Indeſſen ſind es nur noch einzelne Reiter
und bald 54 auch die auf dem Acker Die wilde
Woge iſt auf den Strand gefallen und geſtorben

Koſaken zwei Schwadronen ſtark Und wen die Kugel
gut getroffen der iſt den ſchönſten Tod geſtorben der
in dieſem nüchternen Kriege zu haben iſt

Auch unſer zuſammengerafftes Schützenhäuflein hatſich prachtvoll e Der General lag ſelbſt mit
einem Gewehr in der Linie Und wie er mit ſeinen
Musketieren zielte und ſchoß wie vor langen Jahren
als Rekrut ſo hat er ſeine letzte Pflicht als Soldat ge
tan Denn gleich darauf wie er die Dorfſtraße zurück
geht um nicht vom Gros abgeſchnitten zu werden
praſſelt eine Maſchinengewehrgarbe zwiſchen die Häuſer
und wirft ihn tot nieder Auch ſein Generalſtabs
offizier ſinkt zu Boden und wird ſchwer verwundet in
ein Haus getragenUm e s erwacht der erſte Adjutant aus
tiefem Schlaf Er liegt mit dem Geſicht auf dem
Firengt beide Arme ſind ſeitlich herabgeſunken
fine Kugel pfeift vorüber weiße Schrapnellwolken

liegen vor ihm über den niedrigen Strohdächern untenauf dem Wege ja jetzt beſinnt er ſich da liegen
die ſechs Pferde und drei Reiter des Munitionswagens
an denen er heute ſchon ein paar Mal vorbeikam Auch
die Leichen der Begleiter ſitzen noch in denſelben Stel
lungen auf dem Protzkaſten Länger als zwei Minuten
kann er nicht geſchlafen haben ſeit der Gaul nicht mehr
traben mochte und in Schritt fiel Zum Donner
wetter was ſoll das Haben wir eine wichtige Mel
dung Er gibt ſeinem Pferde die Sporen und trabt
wieder an Alle Augenblicke muß er einem umgeſtürz
ten Fuhrwerk einem toten Pferd oder Menſchen aus

der Diviſionsſtab
General iſt eben gefallen

weichen Ein Radfahrer kommt ihm entgegen Wo iſt
Hören Sie mal Der Herr

Was gefallen Wo
denn Und der Generalſtabsoffizier Er hört kaum

man in den intereſſierten Kreiſen Amerikas auch ſehr darauf was der Mann antwortet reitet nach dem Haus
wohl daß eine Kriegserklärung der Vereinigten hin das er ihm ungefähr bezeichnet und läuft hinein
Staaten an Deutſchland uns in einer Weiſe Bewegungs Ein Bauer ſteht am Türpfoſten Wo iſt der General

kommt die Erſcheinung auf den Diviſionsſtab heran S

eine wilde und ſchöne Woge ruſſiſcher Dragoner und

eine zehnfache Uebermacht die ihr Welle auf Welle ihre
Sturmkolonnen entgegenwirft einen ganzen langen
Tag Kein Geſchütz ſteht in Deckung Auf offenem Felde
feuern ſie auf nächſte Entfernung feuern bis Mann
an Mann den Acker deckt bis das letzte Geſchoß aus dem
Rohr fliegt Ein Geſchütz nach dem andern wird außer
Gefecht geſetzt alle Richtkanoniere ſind längſt gefallen
andere ſpringen an ihre Stelle bis auch ſie zu Boden
ſtürzen Zum Schluß ſind nur noch drei Geſchütze in
Tätigkeit eins davon bedient der verwundete Abteilungs
kommandeur ein zweites der Führer der leichten Mu

mit t t tauch dieſe letzten ſtumm werden bricht die ſchwere
Woge der Feinde heran Die letzte Handvoll Menſchen

wat ſich nach dem Bahndamm durch der verwundete
Major wird e von einem Verfolger gepackt ringt
ihn beide Male zu Boden und entkommt e Guts
bot iſt 3 Reſt der er t ſg aa orhaus zu ogen Au ergeben ſie ſinicht eher als bis mit ter letzten Kern ist Ver
teidigungsmöglichkeit ſchwindet Dann ziehen 8 ſich
über den Bahndamm t ihre ſämtli
genen mitnehmend Als die Ruſſen in das Doktorhaus
eindringen finden ſie etwa 60 Schwerverwundete Sol
daten und Offiziere von denen keiner e eine Patrone
im Gürtel hat Wahrlich ſie haben ein t zu tanzen
die Erdfarbenen dort um die roten Feuer s deutſche
Volk aber neigt ſich in Ehrfurcht vor deinem Grabe du
tapfere Vorhut

Rudolf von Koschütaki Kriegsberichterſtatter

Aus der Lebensſchule des Krieges
Aus dem Felde wird uns 4 chrieben Der Krieghat an mir ein wunderbares Erzie swerk r

deſſen Ende noch nicht V iſt wenn ich die a
reichen noch ausſtehenden glichteiten bedenke Aber
manchmal will es mir ſcheinen daß meine Fertigkeiten
und meine Kenntniſſe die ich mir als Soldat erworben
habe zuweilen nur nebenſächlicher Natur ſind So
r ich kaum einen Tag in Feindesland alsStreckenarbeiter an der Eiſenbahn veſchäftigt Das
war für mich eine ungewohnte Tätigkeit der ich mich

eichwohl mit großer Sorgfalt und Li 3ebereiheit verſchaffte die ſehr ſchwer für den weiteren He Panie der General Der Bauer e die Pelz ne Hauptaufgabe beſtand in dem Ab onFerteit des Krieges ins Gewicht fallen würde Zum r r n r äg er t längs dte en S an den
ln h un e e E feld Der meaiß nichts Der Er e mehr an meinen Händen alsmit äufmerkſamer Sorge folgt und der dunſch zu Adjutant rennt in ein Haus nach dem andern End an den Dornhecken das wandelte ſich ſpäter inseiner Einigung mit Amerika zu gelangen nach wie vor lich ſteht er vor dem Toten ſieht nach dem verwundeten Ge ch vr erwähnen

aus rein menſchlichen Gründen ſchon rege iſt daß aber

ein Abweichen von unſern nunmehr feſt
gelegten Richtlinien unter keinen Um
ſtänden erfolgen wird

Die Helden von Borowo
Unfer nach dem Oſten entſandter Kriegs

berichterſtatter Herr Rudolf v Koſchützki
ſchickt uns folgenden Bericht

Aus dem Hauptquartier im Oſten 2 März 1916
Sie können nicht heran die drei Bataillone die

rettend eingreifen ſollen in den Kampf bei Borowo
und der Waldrand weſtlich des Dorfes wimmelt von
erdfarbenen Geſtalten und die Geſchoſſe fliegen wie
Bienenſchwärme in das Dorf Hier und dort liegen
Gruppen ruſſiſcher Jnfanteriſten ſchon hinter den
Büſchen und Grabenrändern auf dem Felde wenige
hundert Meter vom ß entfernt Ein paar Batte
rien Feldartillerie haben ſich endlich durch die Kolonnen
gearbeitet Es iſt aber nicht möglich in dem r
aufzufahren Sie laſſen die Protzen auf der Dorf
ſtraße ſchieben die Geſchütze hinter den Häuſern linksaufs Feld hinaus und eröffnen bei direkter Sicht das
Feuer auf die Maſchinengewehre und Schützenlinien
am Bahndamm und Waldrand Die Hauptlaſt des
Kampfes liegt heute auf der ſchweren Waffe Die letz
ten Tage haben unter der Jnfanterie aufgeräumt die
Vorhut iſt eingeſchloſſen die Fußtruppen des Gros
ſtecken links und rechts in den Wäldern kommen nur
langſam und unter großen Verluſten voran So iſt
die Artillerie auf ſich ſelbſt angewieſen Keine Rede
davon daß ſie durch Schützenlinien gedeckt wird daß
ſie hinter Deckungen auffährt und von ſorgfältig aus
gewählten Beobachterſtänden das Feuer gelenkt wird
Wie in alten Zeiten ſieht man ſie wieder im Galopp
auf den Bergen auffahren im Feuer abprotzen und
dem Feinde ihren Hagel direkt ins Geſicht ſpeien fällt
was fällt Rechts der Straße ſtehen die beiden ſchweren
Haubitzenbatterien auch längſt auf den Höhen ebenſo
die langen 10 Zentimeter Kanonen und halten Przanowice und die Truppen nordweſtlich davon unter Feuer
Am Vormittag fährt eine Lokomotive auf offener Straße
heran und beginnt plötzlich aus Maſchinengewehren auf
die Fußartillerie zu ſchießen Bis ſie eine Schrot
ladung in die Fenſter bekommt und umkehrt

Aber die r der Artillerie bleibt denRuſſen natürlich nicht verborgen immer wieder ſchieben
ſich ihre Fußkolonnen heran Von Oſten und Weſten
aus den Waldſtücken Was an Schützen geſammeltwerden kann muß immer wieder gegen dieſe beiden

Fronten gerichtet werden Es iſt 11 Uhr vormittags
Man ſieht rechts und links der Straße je einen Offi
zier bemüht einen Schützenzug zuſammenzubringenRadfahrer verſprengte Infanteriſten ahrer der Fern

ſprechabteilung und Feldartillerie werden zuſammen
geholt vielfach aus dem Schlaf geriſſen Man hört
die klare ruhige Stimme des zweiten Diviſionsadjutan
ten der rechts ſeinen Schützenzug gerade ausſchwärmen
laſſen will als ein donnerartiges Trel und lautes
Hurrarufen ihn aufblicken macht Auch der Diviſions
general und der Generalſtabsoffizier die in der Nähe
ſtehen blicken nach dem Bahndamm hinter dem ein
Hexenkeſſel überzukochen ſcheint Wie brodelnde Bran
dung ſieht man Menſchen und Pferdeköpfe über dem
Bahndamm auf und niedertauchen ſieht Lanzen und
Säbel durch die Luft fahren Jetzt exgießt ſich die
Woge über den Bahndamm ſtürzt auf die Proten und
leichten Munitionskolonnen die mit in den Wirbel g e

riſſen werden Dann geht die wilde Jagd auf eineHaubitenbatterie loß deren Mannſchaften unter S i

Generalſtäbler die beiden halten einen kurzen Rat
dann wirft ſich der Adjutant auf den nächſten Stuhl
und ſchreibt eine Meldung an das Generalkommando
Verfluchte Hiobspoſt denkt er Dann geht etwas wie
trotziges Lachen über das blonde wetterbraune Geſichtdaß die Zähne einen Augenblick Ktbar werden und er
ſchreibt unter die Meldung Die Diviſion hält ſich
unbedingt Er gibt noch einige Anweiſungen wegen
des Toten und Verwundeten und gleich ſieht man
ihn wieder draußen im Getümmel aufrüttelnd ord
nend dann über das Feld trabend um den Brigade
general zu ſuchen

General von
Diviſion
erſchoſſen worden

Zum zweiten Mal ſeit wenigen Tagen übernimmtin dieſer werfen Stunde die
Eben iſt ihm ſein Pferd unter dem Leibe

Sie gehen rechts nach dem Walde
hinauf nehmen auf Höhe 218 den Gefechtsſtand Als
Generalſtabsoffizier ſchickkt das Generalkommando den
Thüringer Hauptmann J und ſchickt die Weiſung
an die Jnfanteriediviſion alles daran zu ſetzen umnoch heute Brzeziny zu erreichen Die ſchwuchen Jn

fanteriekräfte der Diviſion ſind auch beiderſeits in den
Wäldern im Vorrücken Rechts führt Oberſt von K
zwei Bataillone und Reſte anderer Regimenter in
breiter Front den rechten Flügel am Wege Chruſtyſtare
Ruzyca gegen den hndamm vor Hört rechts ſeit
wärts immer den Gefechtslärm der Diviſion Links
kämpfen ſich Bataillone ebenfalls bis in die Nähe des
Bahndammes vor ohne indes verhindern zu können daß
hinter ihrer Linie die Knallerei ruſſiſcher Schützen gegen
das ar fortfährt

Auf ſchlimme Nachrichten von der Vorhut werden
abends zwei Kompagnien auf der Dorſſtraße vorgeſchickt
Beim Ueberſchreiten der Bahn ſchließen ſich rechts und
links Mannſchaften an die ihre Führer verloren haben
Sie kommen indeſſen zu ſpät Die Ruſſen haben eben
die Batterien am Wegekreuz nördlich der Windmühle
geſtürmt Flüchtende reißen die übermüdeten Leute in
die zurückflutende Bewegung der ſich auf der Dorfſtraße
der Diviſionsſtab entgegenwirft Die Leute machen auch
ſofort wider Kehrt es werden zwei etwa kriegsſtarke
Kompagnien aus Teilen der und Gardediviſion neu
formiert mit dem Befehl ſich vor dem Bahndamm quer
über die Straße re Der Diviſionsſtab findet
in dem Hauſe eines deutſchen Bauern das von Ver
wundeten wie alle Häuſer des Dorfes angefüllt iſt
ein notdürftiges Unterkommen Zu eſſen gibt es nichts

als ein paar trockene Kartoffeln Eine Weile hegt

Feldküche werde herankommen dann kommt die Kunde
ſie liege zerſchoſſen im Walde Es bleibt alſo bei den
Pellkartoffeln von denen jeder etwa zwei bekommt Wäh
rend dieſes Mahles tritt General von S mit ver
bundenem Kopf ins Zimmer und meldet er habe drei
Offiziere und 24 Mann bei ſich Das ſei alles was vonder Vor ut übrig blieb Ein Generalſtabsoffizier vom
Generalkommando bringt den Befehl am nächſten Mor

zen den Feind anzugreifen und koſte es auch die letzte
atrone nach Brzeziny durchzubrechen Gelänge das

nicht ſo ſei Vernichtung das et
Jenſeits des Bahndammes haben die Ruſſen Freuden

feuer bei den eroberten Batterien angezündet Man
ieht ſie um die roten Flammen tanzen zwiſchen den
lutlachen im Schnee um die Leichen ihrer erſchlagenen

Feinde Sie haben ein Recht zu tanzen Nie haben ſie
einen Feind beſiegt tapferer als dieſen kein Heer der
Welt kann ſich einer Truppe rühmen die den Tod gründ

er a e e 5m nger oren iedas heißeſte ken das keine Sekunde ausſetzt vom

frühen Morgen bis in die ſinkende Nacht Jn einer Hölle
wotenden Axtilggiegeichellenvon en aller Kallber orgen

man die Holſgung die von den Ruſſen kürzlich erbeutete ſtell
e

genteil um J auche daum zudaß ich n der Folgezeit ein Meiſter in allen häu

ten e er i en Bohnen ee 8 8kochen Beefſteakbraten e geht mir ſo
von der Hand daß meine Frau wenn ich glü

eimgekehrt bin ihre helle Freude daran haben
Jch bemerke dabei daß ich von der Zubereitung eines

äftigen recht nördlichen Grogs ſehen keinerlei
Küchenkenntniſſe mit in den eg

Auf einem ganz anderen Gebiete bewegt meine

Antsbild aitkt W en 3 e aunſerer 2 r hutevornehm wollten wir abſolut elektri Licht
aben da ein Stromanſchluß in der Nähe möglia ich mich dunkel erinnern konnte in We

mal etwas über poſitiven und negativen Pol über
Dynamomaſchinen Glühlampen und derartiges gehört
zu haben wurde ich einſtimmig als Monteur dazu
auserſehen die Lich r zuſtellen Wie ich das
Material dazu bekam will ich verſchweigen aber er
wähnen will ich doch daß auch dazu eine gewiſſe er
keit gehört Die Leitung ſelbſt war bald t PC dagegen war es den Stromanſchlu en
in Kamerad wußte r ſchaurige Geſ n von

Tötungen durch den elektriſchen Strom zu erzählen
ja er hatte e Einzelheiten von elektriſchen Hinr e e a een Anſchlu zuſtelleein Kamerad aus einem andern Orte das Kunſtſtück
fertig wir hatten ihn hevangeholt weil er als äußerſtberwe ener Menſch bekannt war Die Lampen brann
ten aber fragt mich nur nicht wie Na wir hattenimmerhin elektriſches Licht Und auf dieſen gri bin

n ſtolz en er n mit ſeit dereit immer re oll HerrAber meine Vielfeitigkeit die der Krieg mitgebracht
hat iſt noch längſt nicht erſchöpft Jſt es glaubendaß ich von einer Franzöſin für einen Gärtner
halten wurde Eines guten Tages bearbeitete ch
nämlich den Vorgarten unſerer Villa mit Hacke e
und Schaufel derart kunſtgerecht daß die gute e
mir anerkennend J fragt ob ich einlernter Gärtner fei gints und Frerzählte daß in Zivil mein Hauptarbeitsgerät dieSébfeder e wär ſie ſehr erſtaunt Jch war das

nam entis aber wer die großen Waſſerblafen
die m Jnnern meinerſeiten Das waren noch verhältnismäßig leichte Be
rufsarten in die der Krieg mich gedrängt hatte Etwas
ſchwieriger war die Sache als ich eines guten Tages
mich in einen Bauhandwerker verwandelt ſah Es galt
nämlich dicht hinter der Front einen Bau auszuführen
über deſſen Art ich hier natürlich nichts erwähnen darf
Zu dem wurden ße Mengen Beton gebraucht
die wir ſelbſt tunſtgerecht anfertigten in großen Eimern
unter fortwährendem Donner der Kanonen zur Bau
telle n und dort verarbeiteten Nach dem Urteil
meines Unteroffiziers berechtigte ich bald zu den ſchön

en ſodaß ich wenn der Krieg vorbei iſt
f einem Bau Sachaſt gernden kann falls es dann ſich mit der Schri erei

reg nicht mehr lohnt Alſo gute Ausſichten Aber
e Ausſichten beſſern ſich Eines Tages wurden
I mitſi a Leute geſucht Jn derStadt Rordfrankreichs nämlich in der wir jetzt liegen

gibt es ein großes Theater in dem deutſche Theater
ſellſchaften erfolgreiche Gaſtſpiele geben und zwar vorſuer feldgrauen Zuhövrern un ſollten die Operetten

von Opern abgelöſt werden und dazu braucht man
doch einen Chor Da man nün ſchlecht einen
vollen Theaterchor mit nach Frankreich ſchleppen kann
wurden ſangeskundige Soldaten ausgeſucht Und dazu
gehöre ich jetzt auch Wenn der Krieg noch einige Zeit
dauert werde ich ſo demnach ſo ziemlich als Chorſänger
ausgebildet fein und kann ſpäter auch in dieſem Be
rufe mein Heil verſuchen

Die Ohrfeige
Maxe wat machſte denn für ein böſes GeſichtEt hat mer eener eene runter gehauen Nanu

und det läßt du dir gefallen Haſt du ihm denn nicht
ooch eene zurückgegeben 2 Natürlich aber vorher

Willer Kriegsgig

Hände als Neuigkeit feſt

verlagos

Nut
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